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„Aktuelle Empfehlungen der Regie-
rungskommission für eine moderne 
und bedarfsgerechte Krankenhausver-
sorgung…“ (Seite 7)

Ich bin erstaunt und entsetzt über  
den ausbleibenden nachhaltigen und 
lautstarken Protest der (fachärztlichen 
niedergelassenen) Ärzteschaft zur zu
nächst unspektakulär klingenden „Ab
schaffung der doppelten Facharzt
schiene“.
Diese gezielt verharmlosende Formu-
lierung bedeutet nichts anderes als die 
Abschaffung der qualifizierten Fach-
ärzte in eigener Niederlassung in der 
Perspektive, als auch die Beseitigung 
der gastroenterologischen, kardiologi-

schen, chirurgischen Fachpraxen etc. 
Zunächst wird der flüchtige Leser bei-
pflichten, „alles was doppelt ist, ist 
überflüssig und kann entsorgt werden“. 
Die parallele Schaffung eines Primär-
arztsystems mit ausgewählten Fach-
ärzten und Konzentration der hoch-
qualifizierten Facharztmedizin an die 
Krankenhäuser wird zu einer Abschaf-
fung und Vernichtung der qualifizierten 
Facharztversorgung in Deutschland 
führen, sofern dies alles umgesetzt 
wird. Staatsmedizin á la DDR pur. Die 
Qualität wird sinken, leidtragend sind 
die Patienten, besonders mit chroni-
schen Erkrankungen.
Es ist doch eine völlig absurde Behaup-
tung und Unterstellung der Regie-

rungskommission, die niedergelasse-
nen Fachärzte würden dauerhaft „Dop-
peluntersuchungen mit Kostentreiber-
funktion“ veranlassen, um zu existie-
ren. Sehr schön kann man auch hier 
sehen, wie unsere Arbeit durch die 
Ampel SPD/Grüne/FDP wertgeschätzt 
wird.
Interessant dabei: Die FDP – früher ein 
Garant für die Wahrung der Interessen 
der niedergelassenen Ärzte – trägt dies 
alles mit.

Ich hoffe mal, dass die ambulant tätige 
Ärzteschaft, inklusive der Funktionäre 
aufwacht, um zu protestieren. ■

Prof. Dr. med. habil. Thomas Körner, Leipzig
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